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Parlamentarischer Vorstoss 

 

Vorstoss-Nr.: 098-2020 

Vorstossart: Interpellation 

Richtlinienmotion: ☐ 

Geschäftsnummer: 2020.RRGR.144 

  

Eingereicht am: 26.05.2020 

  

Fraktionsvorstoss: Nein 

Kommissionsvorstoss: Nein 

Eingereicht von: Gasser (Bévilard, PSA) (Sprecher/in) 

 
 

 

  

 
 

Weitere Unterschriften: 0 

  

Dringlichkeit verlangt: Ja 

Dringlichkeit gewährt: Ja 04.06.2020 

  

RRB-Nr.:  vom  

Direktion: Bildungs- und Kulturdirektion 

Klassifizierung: Nicht klassifiziert 

Haltlose Zustände beim Schulverlag! 

Wie jedes Jahr müssen die Schulen ihr Material bis am 15. Mai beim Schulverlag bestellen. Theoretisch 

haben die Bestellungen über die Internetseite des Schulverlags zu erfolgen. Üblicherweise umfasst eine 

solche Bestellseite einen leichten Zugang, klare Hilfestellungen und einfache Anweisungen, damit eine 

Online-Bestellung rasch und problemlos getätigt werden kann. 

Sehr viele französischsprachige Schulen stossen bei ihren Bestellungen aber leider immer wieder auf 

zahlreiche praktische Probleme, die notabene nichts mit der aktuellen Pandemie zu tun haben. Diese 

Probleme bestehen seit mehreren Jahren, und auf eine Besserung wartet man vergebens. 

Hier einige Beispiele: 

- Die Website ist nicht einfach zu nutzen, da es keine Erläuterungen auf Französisch gibt und die erklä-

renden Videoclips nur auf Deutsch vorhanden sind. 

- Für Lehrkräfte gibt es keine Bedienungsanleitung mehr, früher wurde das Vorgehen in allen Einzelhei-

ten sehr gut erläutert. 

- Wenn man die französische Version der Website aktiviert, fällt man beim nächsten Klick unweigerlich 

in die deutsche Version zurück. 

- Die Suchfunktion ist alles andere als leistungsfähig. 

- Es gibt sehr wenig Bilder der Artikel. Meistens findet man ein bestimmtes Buch aber v iel schneller, 

wenn man es abgebildet sieht, als wenn man eine detaillierte Beschreibung durchlesen muss! Bei ei-

ner Bestellung von 42 Artikeln waren beispielsweise nur deren zwei mit einem Bild versehen. 

- Die Schlussprüfung der Bestellung ist sehr zeitaufwändig, da die Bezeichnung der bestellten Artikel 

sehr ungenau ist; man muss auf jeden einzelnen Artikel klicken, um zu sehen, um welchen Artikel es 

sich genau handelt. 

- Bei der Verwaltung der Bestellungen steht alles nur auf Deutsch, von Französisch weit und breit keine 

Spur! 
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Nebst den genannten Mängeln auf der Website stösst man immer wieder auch auf andere Probleme: Die 

auf dem Bestellschein angegebenen Preise stimmen nicht mit den Preisen auf der Rechnung überein, 

Lieferfristen werden nicht eingehalten, und manchmal wird die falsche Ware geliefert. Wie sollen die Ma-

terialverantwortlichen da noch ruhig Blut bewahren? Es ist ausserdem unhaltbar, dass man für den 

Deutschunterricht das Arbeitsheft und das Glossar nur zusammen bestellen kann. Nur das Arbeitsheft 

oder nur das Glossar zu bestellen, ist nicht möglich. Was für eine Verschwendung! Für Französischspra-

chige ist der Schulverlag nicht interessant. An der Swissdidac 2018 gab es beim Stand des Schulverlags 

übrigens kein einziges Dokument auf Französisch! 

Der Regierungsrat wird um Beantwortung folgender Fragen gebeten: 

1. Sind der Bildungs- und Kulturdirektion diese ständigen Probleme bekannt? 

2. Sind Französischsprachige gegenüber Deutschsprachigen nicht benachteiligt, handelt es sich beim 

Schulverlag doch um einen Verlag, der für den ganzen Kanton Bern da sein sollte? 

3. Welchen Prozentsatz machen die Bestellungen von französischsprachigen Schulen aus? 

4. Wäre es angesichts der Kosten, die die Zweisprachigkeit für den Schulverlag darstellt, in finanzieller 

Hinsicht nicht sinnvoller, für die französischsprachigen Schulen eine Partnerschaft mit einem ande-

ren, französischsprachigen Kanton einzugehen? 

5. Kann der Kanton garantieren, dass für diese wiederkehrenden Probleme eine Lösung gefunden 

wird? 

Begründung der Dringlichkeit: Sollte man sich für eine neue Lösung mit einem neuen Partner entscheiden, braucht es genügend 

Zeit, damit der Betrieb im Frühjahr 2021 steht. 

 

 

 
Verteiler 

‒ Grosser Rat 
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